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I

An die Leser des Wochenblatts

Um das Interesse an dem Wochenblatte zu heben
ist gewiß zur Freude aller seiner Leser mit Genehmi
gung des Wohllöbl Magistrats beschlossen worden das
Wochenblatt von bevorstehendem Neujahr an in jeder
Woche dreymal erscheinen zu lassen und zwar das
Hauptstück Sonntags die erste Beylage Mitt
wochs und die zweyte Beylage Frey tags Auf
diese Weise hoffen wir den bisherigen Uebelstand daß
man in dem Wochenblatte nur von 8 zu 8 Tagen
Bekanntmachungen qeben konnte am besten zu besei
tigen und es wird nun dem Publikum zu Bekannt
machungen in jeder Woche 3mal die Gelegenheit gebo
ten Die Inserate sind immer spätestens bis
zum Abend dcs vorletzten Tages an welchem
ein Blatt erscheint einzuliefern Dic Redaction

XXX V Iahrg S2 wird
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wird Sorge tragen daß auch die Beylagen immer
etwas außer den Bekanntmachungen enthalten um so
auch dieVeylagen demPublikum willkommner zu machen
Die mit dieser Erweiterung des Wochenblatts verknüpf
ten Unkosten für den Druck für das Zrägerlohn c
machen es aber nothwendig daß derPränumerations
preis auf den Vierteljahrgang umeinen Silbergroschen
erhöht wird so daß er künftig 6 Sgr betragt Wir
wiederholen dabey noch ausdrücklich daß mit diesem
Betrage der Wohlthätiqkeitsäußerung an die Armen
unserer Stadt keine Gränze gesetzt seyn soll und daß
wir dankbar jede größere Gabe annehmen werden bit
ten aber in diesem Falle den Mehrbetrag in den von
den Herumträgern vorzulegenden Pränumerationslisten
genau zu bemerken damit es uns möglich wird über
den richtigen Empfang öffentlich quittiren zu können

Der Insertion der im Wochenblatte
erscheinenden Bekanntmachungen in dem
Intelligenzblatte zu Naumburg wodurch
bekanntlich die Insertionsgebühren bisher verdoppelt
wurden sind künftig nur Zahlungspflich
tige Bekanntmachungen öffentlicher Be
hörden und die Ausbietun gen von zu ver
kaufenden oder zu verpachtenden Grund
stücken unterworfen

Die Redaction

II

Das Tabakscollegium unter Friedrich Wil
helm I König von Preußen

Aus F Fvrster s Lebensgeschichte K Friedrich Wilhelms I

Beschluß
vornehmlich war dem Könige daran gelegen einige

in den Staatswissenschaften den Welthändeln der
Ke
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Geschichte und Geographie erfahrne Leute in feinen
Abendgesellschaften zu haben die als Sprecher und
Zeitungserzähler Vorträge halten mußten die jedoch
von dem Könige sowohl als den andern Anwesenden
durch Fragen und Einwendungen unterbrochen werden
durften Französische holländische und deutsche Zei
tungen namentlich die Hamburger Frankfurter Vres
lauer Leipziger und Wiener lagen auf der Tafel und
die in denselben enthaltenen Artickel gaben den Stoff
zu deu Unterhaltungen Die Berliner Zeitungen pflegte
der König nicht zu lesen weil sie nichts enthielten a S
nächgedruckte Artikel aus fremden Zeitungen Zu An
fange seiner Regierung verbot er sie und es fehlen die
Jahrgänge 1713 und 1714 Dagegen verlangte der
König selbst auf diejenigen Artikel aufmerksam gemacht
zu werden in denen seine Regierungsweise beurtheilt
oder er persönlich angegriffen wurde wogegen er sicb
mit treffendem Witz zu vertheidigen wußte Als in
einem damals vielgelesenen Blatte in der holländi
sche Courantc die Nachricht mitgetheilt wurde in
Potsdam sey ein Flügelmann der großen Grenadiev
garde gestorben bey dessen Seetion man zwey große
Magen aber kein Herz gefunden ließ der König
dem Zeitungsschreiber die Nachricht zugehen daß es
allerdings damit seine Richtigkeit habe zur Vervoll
ständigung der Nachricht sey jedoch hinzuzufügen daß
der Verstorbene ein Holländer gewesen sey Zur
Abwechselung verstattete der König der Gesellschaft eine
Partie Schach oder ein anderes Bretspiel, Karten wa
ren nicht erlaubt Er selbst pflegte dann mit dem
General von Flanß einem pommerschen Edelmann
von der derbsten Art Toeadille zu spielen ein Bret
spiel bey welchem gewürfelt wird Als der König
dem General einst bemerklich machte daß es für beide
nicht schicklich sey wie die Schneider ohne Einsatz
zu spielen und die Partie nicht andcrs als um einen
Groschen in Zukunft zu spielen erklärte erwiederte
Flanß der nur plattdeutsck sprach Det lat ick schonst

bli
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bliven Ew Maj werfen mi bynah die Würfel an den
Kop da wi iumsonst spielen wat würde et geben
wenn ick mit Se um Geld spielen sollte Solche freye
Scherze gestattete der König gern und die Gesellschaf
ter, die sich dergleichen erlaubten waren ihm die will
kommensten Der Herzog von Holstein welcher durch
sein anmaßliches Betragen sich etwas zu sehr bemerk
bar machte erfuhr ebenfalls daß es bedenklich sey
mit dem General von Flanß anzubinden Als der Her
zog einst in seiner gewöhnlichen großsprecherischen Weise
den Oeneral unterbrach nahm dieser die auf der Tafel
liegende Landkarte von Europa vor sich bat sich alle
Lichter aus und stellte sich als ob er mit großem Eifer
und Unwillen etwas suche Der König war neugierig
zu erfahren was der General vermisse worauf ihm
dieser zur Antwort gab Jk suke dat Ryk det Herto
gen von Holstein dat mut en recht kleen sch t Land
sin weil ick et gar nich sinnen kann und doch makt sick
de Herr davon so sehre breit Nicht minder war
der General Dockum wegen seiner derben Antworten
bekannt Einst forderte der König als vom Buche
Hiob die Rede war ihn auf über den dem Satan
ertheilten Befehl von dem Betragen Hiobs Rechen
schaft zu geben seine Meinung zu sagen Ey das
gefällt mir eben nicht zum besten von unserm Herrgott

antwortete der General denn das ist eben so
als wenn Sie nach Preußen kamen mein Regiment
besähen und meinen Profoß fragten Du was macht
dein General Dreiste und kurze Antworten wa
ren hier am besten angebracht Den Obersten L
welcher nach seiner Rückkehr von Paris in das Tabaks
collegium eingeladen ward fragte der König wie er
die königliche französische Familie gefunden habe Ach

erwiederte der Officier Ew Majestät halten M
Gnaden es ist lauter kleines Zeug für s dritte Glied
keiner mißt über fünf Fuß Als dem Könige
durch den Betrüger Element Verdacht gegen seine näch
sten Umgebungen Grumbkow den Fürsten von An

halt



halt u a erweckt worden war zog er in Potsdam eine
Zeit lang nur Bürger der Stadt zu dem Täbakseolle
gium hinzu In Wusterhausen erhielt zuweilen der
Schulmeister eine Einladung Dieser hatte sich dadurch
in große Achtung gesetzt daß es dem Könige nicht ge
lang die aus der Schule heimkehrenden Knaben zu
bewegen auszurufen Unser Schulmeister ist ein
Esel indem sie nicht davon abzubringen waren das
ihnen der Schulmeister mehr als der König zu befehlen
hätte

Selbst durch den Besuch hoher fürstlicher Personen
ließ der König sich nicht in seiner gewohnten Lebensweise
stören das Tabakseollegium wurde nur ungern ausge
setzt vielmehr erhielten die fremden Gäste Einladun
gen dazu Im Jahre 17S2 kam es sogar in den Ver
dacht daß es nur von dem Könige als Vorwand ge
braucht werde um einen Congreß darin in aller Stille
zuhalten und in der That wurden damals die Versamm
lungen für die Politik bedeutend indem in dem Tabaks
eollegium Umtriebe für die römische Königswahl ge
macht wurden Der Herzog Franz von Lothringen
war in Berlin eingetroffen um sich die Gunst des Kö
nigs für den bevorstehenden Wahltag zu gewinnen und
der zukünftige Kaiser glaubte sich nicht besser als mit
brennender Pfeife empfehlen zu können Zu derselben
Zeit besuchten der Herzog Ferdinand Albrecht von
Braunschweig der Herzog Ludwig Eberhard von Wür
temberg und Prinz Karl Alexander von Würtemberg
die Zabagie Als an dem ersten Abende dieser Ver
sammlung dem Könige die Meldung gemacht wurde
daß zwey Soldaten der Garnison desertirt wären sagte
der König ich wette das sind Franzosen denn die
können das Großthun nicht lassen und müssen sogleich
in bie Welt laufen um die Ersten zu seyn die die Nach
richt von unserer heutigen Versammlung unter die Leute
bringen DieVermuthung desKönigs bestätigte sich

König August von Polen durfte bey seiner Anwe
senheit in Verein nicht versäumen das Tabakseollegium

zu



tllO Hallischcs Patriot Wochenblatt

zv besuchen Er that es im Gefolge seines Hofnarren
Fröhlich dessen Zusammentreffen mit dem gelehrten
Präsidenten undHofnarren Freiherrn von Gundling
zu allgemeiner Belustigung diente Gundling fühlte
sich höchlich beleidigt daß ein gemeiner Taschenspieler
wie Fröhlich ihn Herr Bruder nannte und sich eine
zu große Vertraulichkeit erlaubte Auch der König er
götzte sich an den Künsten und Possen Fröhlichs Als
er aber den Hof eines Tages eingeladen hatte seinen
Wasserkünsten beyzuwohnen und damit debütirte daß
er zu nackend von einem in der Spree aufgerichteten
Gerüste in das Wasser sprang nahmen die Königin
und die anwesenden Damen dieses Kunststück so übel
auf daß Fröhlich nicht mehr bey Hofe erscheinen
durfte

Der willkommenste Gast in dem Tabakseollegium
war König Slanislaus von Polen welcher mit dem
Könige während seiner Anwesenheit im Jahre 1736
4im die Wette zu rauchen pflegte wobey es keinen
Abend unter dreyßig bis zwey und dreyßig Pfeifen ge
than wurde

Die königlichen Prinzen kamen gewöhnlich des
Abends in das Tabakseollegium um dem Könige gute
Nacht zu sagen Als Knaben wurden sie hier zuweilen
von einem der anwesenden Officiere exercirt und es hielt
immer schwer sie wieder zu entfernen und nach den
Gemachern der Königin zu bringen wo ihnen nicht so
viele Freyheiten gestattet wurden Später als der
Kronprinz schon erwachsen war mußte er sich ebenfalls
einfinden so widerwärtig ihm auch der Tabaksqualm
und die Späße der Hofgelehrten waren Der König
wollte in dieser Gesellschaft nur als Privatmann erschei
nen und hatte daher eine jede ceremonielle Begrüßung
verboten so daß wie schon erwähnt niemand auf
stehen dürfte wenn er eintrat Dieses Sichgleich
stellen mit der übrigen Gesellschaft ging so weit daß
der König für eine ihm angethane Beleidigung zu der

r freylich selbst Veranlassung gegeben die übliche Gc
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nugthuung mit dem Degen verlangte Ein Augen
zeuge Professor Morgenstern erzählt davon folgen
des Als das Wissen am Hofe noch Schande und
Vorwurf machte und Blacksch rey genannt wurde
fuhr der König in der Tabaksgesellschafr wo man
tüchtig getrunken hatte gegen den Major von Jür
gas welcher sich gern mit seiner Gelehrsamkeit breit
machte heraus Du bist auch ein Blacksch er Der
Major erwiederte im Trunk Das sagt ein tt und
verließ sogleich die Gesellschaft Der König erklärte
sich gegen die Anwesenden daß er als ein rechtschaf
fener Officicr der nichts auf sich sitzen lassen könne
oder wolle die Beleidigung mit dem Degen oder Pi
stolen auszumachen bereit sey Alle Anwesenden aber
schrien dagegen erklärten ihn zwar für einen Ritter
ohne Furcht und ohne Tadel machten ihm aber zu glei
cher Zeit bemerklich daß er nicht bloß ein Officier
sondern auch König sey und sich als solcher nur für
Beleidigungen welche dem Staate widerführen schla
gen dürfe Da indessen der König darauf bestand sich
als Officier Genugthuung zu verschaffen so wurde
beschlossen daß cin anderer Officier den Major von
Jürgas fordern und sich für den König schlagen sollte
Der Major Einsiedel welcher bei dem Bataillon des
Königs Stellvertreter war übernahm es schlug sich
am folgenden Tage in dem Gehölze hinter dem Para
deplatze mit Jürgas auf krumme Säbel und erhielt
eine leichte Verwundung in den rechten Oberarm Der
von Einsiedel erstattet dem Könige mit verbundenem
Arme Rapport worauf sich dieser bedankt und ihm
einen Musketier Probetornister mit der Frage um
hangt ob er wohl damit über die Straße gehen
würde wenn der Tornister voll Geld wäre Einsie
del bejaht es und der König füllt hierauf den Tornister
eigenhändig mit harten Thalern an hängt ihn Einsie
del über und commandirt Marsch Mit den Ma
jor Jürgas sah er die Sache als abgemacht an und
trug ihm jene Beleidigung nie nach Es ließe

sich
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sich die Schilderung von den Unterhaltungen in diesen
Abendgesellschaften noch durch eine Menge dergleichen
Anekdoten vervollständigen zumal wenn wir die

uiiiZelinAiana hier mit einfiechten wollten Eme
bildliche Darstellung des Tabakscollegiums befindet sich in
dem Schlosse zu Charlottenburg von einem unbekannten
Meister An einer langen Tafel sitzt oben an der Kö
nig auf einem Holzschemel im blauen Tuchrock gelben
Unterkleidern und weißleinenen Camaschen er hält
die rauchende Pfeife in der Hand Ihm zunächst zur
Rechten sitzt der Kronprinz in weißer Uniform mit
blauen Aufschlägen er ist der Einzige der keine Ta
bakspfeife in der Hand hält An der Tafel sitzen noch
elf Personen auf langen Holzbänken in weißer blauer
und grauer Kleidung man erkennt die Portraits meh
rerer Offieiere und Minister am untern Ende sitzt ei
ner der Lustigmacher neben ihm ein zahmer Hase
Der Leibarzt und Leibchirurg sitzen seitwärts an der
Wand Zwei jüngere Prinzen in blauer Uniform
wie der König treten ein ihre dreyeckigen Hüte in
der Hand um dem Vater gute Nacht zu sagen

Chronik der Stadt Halle
i

Am Sonntage nach Weihnachten den LS Dec
und am Neujahrötage den 1 Januar 183S

predigen in Halle

Au u L Frauen Den 28 Dee um 9 Uhr Herr
Oberpfarrer Superintendent Fulda Um 2 Uhr

Herr

Eine Abbildung findet man in dem historischen TMc u
kalcnder vom Jahre 1LZZ
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Herr Collaborator Schenk Den 1 Jan 1836
um 9 Uhr Herr Oberpfarrer SuperintendentF u l d a
Um 2 Uhr Herr Diaconus Dryander

Zu St Ulrich Den 28 Dec um 9 Uhr Herr
Oberprediger l r Ehricht Um 2 Uhr Herr Pro
fessor l Marks Den 1 Jan 1835 um 9 Uhr
Herr Oberprediger Dr E h r i ch t Um 2 Uhr Herr
Professor l r M arks

Zu St N7oriy Den 28 Dec um 9 Uhr Herr
Superintendent Guerike Um 2 Uhr ein Candidat
Den Jan 1835 um 9 Uhr Herr Superintendent
G u erik e Uni 2 Uhr Herr Pradicant Möbius

In vcrNomkirche Den28 Dee um9zUhrHerr
Domprediger Dr Blau c Um 2 Uhr Herr Dom
prediger Kr Rienäcker Den 1 Jan 18Z5 um
9 Uhr Herr Domprediger Dr V l a n c Um 2 Uhr
Herr Candidat L ü ck e

I art ol Kir6 c Den 28 Decbr und 1 Januar
1835 um 9 Uhr Herr Pastor Meyer

Hospitalkirche Den 28 Dec und 1 Jan 1835
um 11 Uhr Herr Superintendent Guerike

Zu Neumarkt Den 28 Decbr und I Jan 1836
um 9 Uhr Herr Pastor Held

Zu Glaucha Den 28 Dec und 1 Januar 1836
um 9 Uhr Herr Superintendent Dr Tiemann

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

33ey der vergnügten Taufe des kleinen Otto Robert
wurde für die Anne gesammelt und abgegeben 1 Thlr
17Sgr,L Pf Halle den 22 December 1834

Die Armenkasse
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S

Garnison Einquartierung
erhält für den Monat Januar 183Z das Ulrichsviertel
und die Vorstadt Leipziger Thor Da es die 4te Tour
ist so fallen alle Brüche weg

Halle den 21 December 1834

Das Quartieramt Ludwig

4

Geborne Getrauetc Gestorbene in Halle c
November December 1834

Geborne
Marienparochie Den 26 Nov dem Horndrechs

lermeister L üvicke ein S Carl Friedrich Wilhelm
Nr 376 Den 7 Dec dem Salzsieder Han

dermann eine Tochter Henriette Friederike Caroline
Nr 14VS Den 13 dem Zimmergesellen Leeck

mann eine Tochter Marie Christiane Friederike
Nr 9S8 Den 14 dem Aufseher im hiesigen

Arbeitshause Toppe ein Sohn Franz Alexander
Nr 1S0S Den 17 dem Handarbeiter Michael

einS Christoph Friedrich Carl Nr I420
Ulrichsparochie Den 6 Nov dem Meubles Ma

gazin Besitzer F örhe eineT Gertrude Helene Jda
Nr 466 Den 16 dem Bäckermeister Gcrlach

einS AugustFriedrich Ernst Nr 16l1 Dem
Bäckermeister Neuberr ein S todtqeb Nr 341
Den 17 ein unehel S todlgeb Nr 36S

Moritzparochie Den 5 Decbr dem Se lermeister
GchilS ein Sohn Carl JuiiuS Nr 20Z3
Den 14 dem Handarbeiter VVeßiing einS Friedrich
Gottlob Nr 61l Den IS ein unehel S

De
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Den 16 eine unehel T Den 17 eine unehel T
Entbindungsanstalt
Berichtigung Im vor Stück lese man statt dem Hand

arbeiter Modcl ei S ein uiiel elicher Sohn
Domkirche Den 9 Nov dem Lieutenant im KSnigl

8 Husarenregiment von rveihern ein Sohn Hugo
Ferdinand Alexander Benno Nr 1000

Glaucha Den 14 Nov dem Condirector der Fran
ckeschen Stiftungen Dr Schmidt ein Sohn Conrad
Alexander Waisenhaus Dem Cantor Abela
ein S Otto Robert Waisenhaus

b Getrauet
M arienparochie Den 16 Dec der praktische Arzt

und Wundarzt Cäsar zu Groß Wölkau bey Eulenburg

mit L L L5 Sraust
c Gestorbene

Marienparochie Den 17 Decbr der Leinwand
händler Schmivt aus Straußberg alt 49 I Krebs
schaden Des Seilermeisters Sceck T Bertha
alt 4 I 6 M 2W 3 T Nervenfieber Den 18
des Fleischerweisters Hentschel Ehefrau alt 19 I
1 M 1W IT Folgen der Entbindung Den 19
ein unehel S alt 2 W Krämpfe

Ulrichsparochie Den 16 Dec des Bäckermeisters
NeubercS todtgeb Des Invaliden U arschefsk
Ehefrau altSVJ 2M 1W 4T Brand im Unter
leibe Den 17 der Gastgeber Rehse alt 64 I 8 M
SW Auszehrung Des ArbeitSmanns Feige Witt
we alt 79 I Altersschwäche Ein unehel S
todtgeb Den 18 des Handarbeiters Albrecht
Ehefrau alt 60 I Magenverhärtung Des Tage
löhners Haustein Wittwe alt 47 I Steckfluß

Moritzparochie Den 16 Dec des Handarbeiters
Schönig Tochter Maris Christiane alt 2 W 1 T

Kräm
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Krämpfe Den 19 des Brauers Röschcl Tochter
Auguste Amalie Friederike alt 2 M 2 T Krämpfe

Domkirche Den 2V Dec des KSnizl Obristlieute
nanls von der Recke nachgel T Louijc Hcnriette
all 34 I IM 1 W 2 T Nervenschlag

Neu markt Den 17 Dec der Bäckermeister lLlie
alt 7ü I 6 M Altersschwäche Der Schlosser
ineister Angcrniann aus Hellstädt alt 73 Z Alters
schwäche

Glaucha Den 21 Decbr des Hufschmidts Tl amm
S Christian Carl Friedrich alt 3 M Steckfluß

Militairgemeinde Den 2V Dec des in Berlin
verstorbenen Bäckermeisters Tornau Wittwe alt 62 Z
8 M Wassersucht

Geb 17 Gest 13 1 mehr gestorben als geboren

Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 22 December 1L34
v Pr Cour

07

Pr Cour
Br G Br G

St Schuldsch 4 ivoz SSF Pomm Pfandbr 4 106j 10LKPr Engl Ob M 4 36 ssz Kur u Nm do 4 1065 106Pr Sch d Seeh 61 60i Schlesische do 4 W65Km Ob m l C 4 33Z 39 rückst C d Km 7Zz 73Nm Int Sch do 4 33 do do d Nm 7S 73Berl Stadt Ob 4 ssz Ziussch d Km 73 73Kbnigsb do 4 do do d Nm 73z 73Elbing do 4

Danz do in Th 371 Holl vollw D 17Westpr Pfdb A 4 101 lool Neue dito I

Gr Hz Pos do 4 o iosz Friedrichsd or 13Ostpr Pfandbr 4 101 iovi Discouto 3 4

Hal
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Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berlin er Scheffel und Preuß Gelde

Den 23 December
Weitzen I THlr LSgr SPf bis I THlr ISSgr KPf

Roggen 1 3 1 3 9Gerste 26 27 6kHafer 16 3s s 18 3
Herausgegeben im Namen der Armendirectio

von Or Förstemann

Bekanntmachungen
Bey herannahendem neuen Jahre bringe wir hier

durch zur öffentlichen Kenntniß daß nur den nachfolgenden
Personen das Recht zusteht zum neuen Zahre freywillige
Geschenke einzusammeln

1 den Kirchenbedienten in den betreffenden Bezirken
insofern jene Geschenke einen Theil ihres Gehaltes
ausmachen und zwar hinsichtlich

s der Kirche zu U L Frauen dem Küsterund
Kirchhüter dem Letztern jedoch nur bey den
Besitzern von Kirchstühlen in gedachter Kirche

b der Kirche zu St Ulrich und zu St Moritz
den Küstern

r derDomkirche dem Küster Thürhüter Klin
gelbeutelträger Balgentreter und Lauter

6 der Kirche St Laurenti zu Neumarkt dem
Cantor Küster Läuter und Kirchendiener

e der Kirche St Georgi zu Glaucha dem Can
tor Küster und Läuter

2 dem Singe Chöre
3 der Currende
4 dem Schullehrer zu Glaucha in diesem Reviere
6 dem Schullehrer zu Neumarkt in diesem Reviere

6 dem Stadt Musikus
7 dem
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7 dem Thürmer
8 den Nachtwächtern

s im Marienviertel
im Ulrichsviertel

c im Nicolaiviertcl
cl in der Leipziger Vorstadt und
e in Unter Glaucha

9 den Laternenwäriern mit Ausnahme derjenigen
so für das Ulrichsviertel und für die Leipziger Vor
stadt angenommen sind

10 den Leuten des Röhrmeisters in ihren Revieren
11 den Halloren bey den Herren Pfännern

Halle den 13 December 1834
Der Magistrat I r tNellin

Indem wir zur öffentlichen Kenntniß bringen daß
die in Gemaßheit der Verordnung vom 11 April d Z
gewählten Schiedsmänner nämlich

Herr Apotheker Studemund für den Isten Bezirk
welcher das Marien Viertel Hausnummer 1 bis24S
umfaßt

Herr Seifensiedermeister Klose für den Uten Bezirk
welcher das Ulrichs Viertel Hausnummer 247 bis
603 umfaßt

Herr Kaufmann Runde jun für den Illten Bezirk
welcher das Moritz Viertel Hausnummer 609 bis
807 umfaßt

Herr Kaufmann Politz für den IVten Bezirk wel
cher das Nicolai ViertelHausnr 803bis 1072 umfaßt

Herr Gastwirth Stoye für den Vten Bezirk wel
cher den Neumarkt Hausnr 1073 bis 1366 umfaßt

Herr Kaufmann Schulze für den VIten Bezirk wel
cher die Vorstädte Petersberg Leipziger und Stein
thor Vorstadt Hausnr 1367 1661 umfaßt

Herr Dr von Madai für den Vtlten Bezirk wel
cher Glaucha Hausnr 1662 bis 2023 umfaßt und

Herr Kaufmann Ornold für den Vlllten Bezirk
welcher den Strohhof und die Klausthor Vorstadt
Hausnummer 2024 bis 220S umfaßt

mit



Bekanntmachungen III

mit dem Isten Januar 1835 ihr Amt beginnen fordern
wir die Einwohner der Stadt auf den gedachten Herrn
Schiedsmännern mit Vertrauen und der einem öffentli
chen Beamten gebührenden Achtung entgegen zukommen

Halle den 18 December 1tz 4
Der Magistrat O, Mellin

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Gastwirth Barth in Berlin
2 An die Wittwe Braunen in Höhnstedt
8 An Herrn Carl Weinert in Leipzig
4 An Hrn Lsncl tkeol N e i n e ck e in N i ch t e w i tz
ü An die Frau Past Steinh ard in Seehausen

Halle den 23 December 1334
königliches Postanir

Gösckel
Von hiesigem König Lanvgericht ist das zu der

Co ncursmasse des Hierselbst verstorbenen Kaufmanns Carl
Ernst Friedrich Sonnemann gehörige 5Üb I
2ö9 in der Leipziger Straße allhier belegen und auf
224 l Thlr 20 Sgr gerichtlich taxirte Wohnhaus nebst
Zubehör subhastirt und an Gerichtsstelle Hierselbst

der 28 Januar 1836
Vormittags 11 Uhr

zum B erungStermine vor dem Herrn Gerichtsamtmann

Schmidt anberaumt worden
Die Taxe und der neueste Hypothekenschein sind in

unserer Registratur einzusehen
Halle den 30 September 1884

Sönigl preuß Landgericht
S ch r ä n e r

Zu Ostern k I wird in nicht zu entlegener Gegend
der Stadt eine Wohnung von mindestens S Stuben 3
Kammern und sonstigem Zubehör gesucht Adressen mit
näherer Bezeichnung der Wohnung und Angabe des Mieths
zinses bittet man unter W in d Exped d Bl abzugeben



1120 Bekanntmachungen
Hausverkauf Der Eigenthümer des zu Halle

am Markt in der Nähe des Rolands belegenen Hauses
xnb Nr 76Z in welchem ein Kaufladen 4 Stuben
4 Kammern Bodenraum u s w befindlich sind wünscht
solches zu verkaufen und ersucht die Kaufliebhaber, sich
zur Abgebung ihrer Gebote an den Iustlzcommissar Ma
tt icke zu Halle zu wenden bey welchem die Verkaufs
bedingungen eingesehen werden können

Haustnierhe In dem Zahnschen Hause 5ub
Nr 622 auf Bruno s Warte ist von jetzt an zu vermie
then ein Logis im Vorderhause bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern Küche und Bodenraum und ein Logis im
Hinterhause mit Aussicht nach dem Franckenplatz beste
hend in 2 Stuben wovon 1 tapezirt ist 1 Kammer
Kamin und Vodenraum Auch kann das ganze Haus
in welchem sich außerdem noch parterre eine tapezirle
Stube mit tapezirter Kammer Küche Hsfraum Keller
Feuerungsgelaß befindet von Ostern k I an in Miethe
genommen werden Nachricht bey dem Justizcommissar
tNa nicke in Nr 636 Nannische Straße

In meinem Hause auf dem Bechershofe nahe dem
Markte sind kommende Ostern Z Stuben 2 Kammern
der Boden und 1 geräumiger trockuer Keller zusammen

zu vermischen Schulze Glasermeister
In der Leipziger Straße sind in dem Hause Nr 286

zwey Wohnungen zu vier und zwey Stube nebst Zubehör
von Ostern k I ab an stille Familien zu vermischen

Heute früh halb zwey Uhr entschlief sanft in dem
beynahe vollendeten LZsten Lebensjahre an der Entkräf
tung unser guter Vater der Gastwirth Johann Mar
tin Rehse Dieß zur Nachricht unsern Anverwand
ten und guten Freunden

Halle den 17 December 1834
Die Hinterbliebenen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
nebst Register
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